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Iler leüte ]lerbstder
huhen-

Berlin - Adieu. rote Zaurrü-
be. Auf Wiedersehen, kleiner
Maulwur{. Dies könnte der
letzte Herbst für ein grünes
Idyllmitterin unserer croß-
stadt sei& N<ich in diesem
Jahr will der Senat über das
Aus ftir die Kleingarten-Ko-
lonie am fi.liheren Flughafen
Tempelhof entscheiden lü)
Pächter mit ihren Familien
und Freunden wären davon
betrofren.

Der Senat plalt auf dem be.
nachbarten rlughafen-Gelän-
de ein neues cebiet mit 1500
Wohneinheiteq das so ge-
nannte Columbia-Quartier.
Teile davon könnten sich auch

bis auf die Kleingarten-Kolo-
nie erstrecken. Daher soll noch
in diesem Jahr eine Beschluss-
Vorlage zur Anderung des so
genannten Flächennutzungs-
Plans ins Abgeordneteihaus
eingebracht werden. Wolfgaag
Hahn (66), Vorsitzender der
Laubenkolonie: .,Dann hätte
der Senat die Möglichkeig die
Parzellen platt zu machen. "

Für Wolfgalg Hahn wäre das
eine Katastrophe. Rund
30 OO0 Euro hat er in den ver-
gangenen 25 Jahren in seinen
Kleingarten gesteck. Er hat
Rosen gepfl anzt, immerwieder
kommen Kinder und rütteln an
seinen Birnen- und ADfelbäu-
men. Wolfgang Hahn: ,,a,us

Pia, Niklas und llyodi boim
Schätloln an Aplslbaum.

Kreuzberg kommen nach
Unterrichtsschluss ganze
Schülerläden hierher." Und
von 10 bis 18 Ubr genießen
auch jeden Tag betagte Män-
ner und Frauen aus der Senio-
renresidenz am Marien-
dorfer Weg die Idylle in der
Kolonie.

I32 verschiedene Tier- und
93 Pflanzenarten sind in der
Kleingartenaalage inzwi-

I lnGefahr:lS2lierund
I 93 Pflanzen-lrten
schen beheimatet. Zusam-
men mit dem BUND wollen
die Laubenpieper deshalb
noch um eine Rettung kämp-
fen. Wolfgang Hahn: ,,Wir
haben alle Fraktionen imAb-
geordneteuhaus angeschrie-
ben und um Hilfe gebeten.
Auch eine Klage vor dem Ver-
rüaltungsg€richt ist möglich:'.
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Piepe
amAirport
I 00 Parzellen-Besitzer sollen bald
dem Columbia-0uartier weichen


